
 

 
 
 

 
Sitzungsvorlage Nr. 2198/2020 

 

 
 

Federführendes Amt: Bauamt 
 

Behandlung Gremium Termin Status 

Anhörung Ortschaftsrat Steinenberg 02.12.2020 öffentlich 

Entscheidung Gemeinderat 15.12.2020 öffentlich 

 
 
 
Eschentriebsterben - Fällung von Bäumen 
 
Beschlussvorschlag 
 

1. Dem Fällen der vom Eschentriebsterben betroffenen Eschen in Rudersberg sowie im 
Ortsteil Steinenberg wird zugestimmt.  
 

2. Die Verwaltung wird ermächtigt, Herrn Tobias Linsenmaier (Baumpflege) mit der 
Fällung von Bäumen zu beauftragen, sofern eine Klettertechnik erforderlich ist.  

 
 
 
 
 
 
 
Sachverhalt 
 
Bereits in seiner Sitzung vom 21.07.2020 wurde der Ausschuss für Bauen, Verkehr und Um-
welt über das Eschentriebsterben informiert. In Rudersberg sowie im Ortsteil Steinenberg ist 
es erforderlich aufgrund des Eschentriebsterbens aus Verkehrssicherheitsgründen und zum 
Schutz der direkt angrenzenden Bebauung zahlreiche am Gewässer stehende Eschen zu 
fällen.  
 
Hierzu wurde ein Fachmann für Baumarbeiten beauftragt um die betroffenen Bachabschnit-
te zu begehen und festzulegen, welche Bäume konkret vom Eschentriebsterben betroffen 
sind und damit zu fällen sind. 
 
 Im Einzelnen handelt es sich um folgende Bereiche: 
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Rudersberg 
 
Wieslauf – im Bereich Gartenhausgebiet Rudersberg: 
Ca. 9 betroffene Bäume wurden festgestellt. Des Weiteren ist in diesem Bereich die Fällung 
von 2 Weiden erforderlich, die vom Hallimasch-Pilz befallen sind.  
 
Wieslauf – im Bereich des Schulweges auf Höhe Fa. Weru 
Zwei betroffene Bäume wurden festgestellt. Außerdem ist eine Weide stark rückläufig. Es 
sind bereits Kronenteile ausgebrochen und der Weidenbohrer ist in dieser Weide zu finden. 
Vom Stamm sollten daher 3 m erhalten bleiben. 
 
Wieslauf – im Bereich Lohmühle 
Ca. 20 betroffene Bäume wurden festgestellt. Es handelt sich dabei um viele kleine Eschen, 
die durch das Eschentriebsterben stark geschädigt sind. Auf Seite der Lohmühle liegt des 
Weiteren ein gebrochener Stämmling einer Robinie in einer anderen Robinie, die ebenfalls 
entfernt werden sollte. Eine weitere Robinie, die über die Wieslauf wächst, konnte aufgrund 
von starkem Efeubewuchs und Astwerk, welches auf dem Stock liegt, nicht richtig beurteilt 
werden. Hier ist noch ein Freisägen erforderlich, um eine Prüfung durchzuführen. Sofern der 
Stammfuß in Ordnung ist, sollte die Krone zurückgeschnitten werden. Außerdem wurde eine 
gekappte Fichte markiert.  
 
Glasofenbach – im Bereich des Kindergartens Mörikeweg 
Ca. 20 betroffene Bäume wurden festgestellt. Auf Höhe des Mehrfamilienhauses, Flst. Nr. 
1448/6 stehen des Weiteren 2 Erlen, die in der Vergangenheit  auf ca. 3 m Höhe gekappt 
wurden. Hier ist es erforderlich, die nachgetriebenen Ständertriebe wieder runter zu schnei-
den. Außerdem wurde eine tote Esche auf der gegenüberliegenden Seite festgestellt.  
 
 
Steinenberg 
 
Brunnengehrenbächle – Gewann Schlauchhalden 
In diesem Bereich sind fast alle Eschen vom Eschentriebsterben bereits stark geschädigt. 
Des Weiteren ist es im Bereich der Scheune von Flurstück Nr. 442 erforderlich, einige Bäu-
me, die durch den Scheunenbrand geschädigt wurden, zu fällen. 
 
Tannbach – im Bereich des Gebäudes Holzwiesenweg 9/1 
Auch hier wurden mehrere bereits tote und geschädigte Bäume festgestellt. Außerdem soll-
ten in diesem Bereich die Kronen von zwei großen Weiden zurückgeschnitten werden bzw. 
eine Weide aufgrund der Nähe zur Bebauung gefällt werden.   
 
 
Stellungnahme der Verwaltung 
 
Auch nach der Entfernung der betroffenen Bäume ist es aus Gründen der Verkehrssicherheit 
erforderlich, an den verbleibenden Bäumen Maßnahmen wie Totholzentfernen, Kronenein-
kürzungen/Entlastung von Kronenteilen, Lichtraumprofilschnitt etc. durchzuführen. Sämtli-
che Arbeiten sollten bis Ende Februar abgeschlossen sein.  
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Die Arbeiten werden, soweit möglich durch den Bauhof der Gemeinde Rudersberg durchge-
führt. In Einzelfällen kann es jedoch erforderlich werden, dass die Fällung der Bäume nur mit 
einer Klettertechnik möglich ist. In diesen Fällen ist die Beauftragung einer Fachfirma erfor-
derlich. 
 
 
Anlage/n: 
Brunnengehrenbächle - Gewann Schlauhalden 1 
Glasofenbach - im Bereich KIGA Mörikeweg 1 
Tannbach - Bereich Gebäude Holzwiesenweg 9-1  1 
Wieslauf - Gartenhausgebiet Rudersberg 1 
Wieslauf - im Bereich Lohmühle  Rudersberg 1 
Wieslauf - im Bereich Schulweg auf Höhe Fa Weru  Rudersberg 1 


	ref_voname
	Gremium
	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	SMC_BM_VOTEXT5

